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3alfer von %tcbmv/

SBeiland Hochimirdigen Canonicides Eber-Collegial-
&5itiffts Beate Marie Virginis ju §Balberftadt, auds e Lehnge
und Geridyts-Heren auf FriefacE, Viesnig, Liepe, Lochay,
Damm und Wutfes,
Als Derfelbe

Dt 7. Martii 1731, it dem HERRN fielig entiiblafen,
/ Uind dacauf am &Sonntage Exaudi .

S3ein Shren - Sedidmif

geftifftet foutde,
Und leget bicrmit feine fchuldige Chrerbictung
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Q@ eiinfreiffes btcringtéfimsmﬁ
(€803 v cin banger Schmers be-

\®  taubtmichuberall?
7 3sic ! il metn Glaube denn nin
& angdiincEenfongen?

2Wic! foll ich nicht sum Port dey Seligheit gelangen?
Mieint Sebens Schifflein wanckt, mein Rudern wiLd

| s | mir fdhweby,

Wer veicht indiefemn SturmderObnmadytKudrte her?

Wer Hilft dem fehwachenFug dic Berge tberfieigen,

-Die fich vor Canaan in groffer Menge seigen2 -

Meint SESU, Lt b midy in diefern Sturm allein:
So wird mein Glaubens-Sdiff gar bald sevfcheitert

| ey,
Der Seuffel fest mit 311, dic HOlle il mid) fehrecen.
WiljE dunicht, Machtiafter! michEraftialich evivecken?
Siely an dein beilig Blut, dad dut vergoffen hoik!
DencEdran,wadduverfprachfi,oaduder SiindenLaft
110 audh die meinige auf deinen Ricken nabmefr,
1ind sumiv©naden-voll,O Menfchen Bruder! famgsﬁ.
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Wi fwird miv? Wad gefchicht? Wie und wen fele ich2
Berfehwindet meine Angit, und seiat mein IEus fich?
Ach ja? mein Heiland fomme, id) fee feine Wunden,
Mein Glaube wird annod) in Shm geleat evfunden.

- Qomut, Seelen-Brautigan ! wic gerne folg ich div!

Ko, nimm iy bey der Hand, mein Schonfier,
seige miy

@m r’cd)tm ﬁd)cm MWeg aus diejer diifiven Hoble
um frohen Canaar, Fomnt, hoble meine Seele!

-Woblan idh aely mit dir, weich Seuffel, packe bid)!

Sweia, tobende Getvalt! mein Heiland leitet mich.

- Didh, Holle, fely ich swar 5 jedoch du bift verfehlofier.

Wodurd) 2 duvch Chrifti Blut, o G fiir mich Hey-
| aofien. |

Dex Himmel ofitct fich. - Ey e, was fely ich doxt 2

Welch ungemeiner Blick! O wunderfehoner Ort!

-MeinFuhrer, fely ich) doch viek taufend Engel (Fehen?
Sch foll, extotimichte Suft ! auch Dich nun ewig febyen.

Wic felig binich doch> Wie Eomme nadh fursemStreit,

O Seelen-Brautigam ! miv folche Hevrlichfeit ?

Stun witd Fein dunctles Thal bcéf c;.)sv?fcé mich mebt
e o Ve I
S wird nicht OO und Welt miv fgnct AnG(E et-
o B oecen, .
MeinHeiland habe Danct! Hier ife de8BVaterdHaus!
Siev Wil ich etwig fepn, bier ift mein Elend aus!
Hiet (ol mein Subel-Shon auf cwig, cwig fchallen,

nd ich wil Freudenr-voll su deinem Throne fallen.

Sodh-




























	Einen Im Sterben kämpfenden und überwindenden Christen
	Vorderdeckel
	[Seite 1]

	Eintrag
	[Seite 2]

	Titelblatt
	[Seite 3]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Schnitt
	[Seite 9]
	[Oberschnitt]
	[Vorderschnitt]
	[Unterschnitt]
	[Colorchecker]



